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Großformatiges 
Klick-Leistendach für 
eine Sportstätte, die 
Sazka Arena in Prag: 
15.000 m² mit koni-
schen Scharen ge-
deckt.

 M
etalldachdeckungen in ver-
schiedenen Verlegetechni-
ken stehen nach wie vor im 
Blickpunkt der Fachöffent-

lichkeit. Auch das Leistendach, gerne für 
außergewöhnliche Bauwerke gewählt, ist 
ein Evergreen mit besonderen Vorteilen. 
Vom Dattelner Unternehmen Rheinzink 
methodisch weiterentwickelt, findet es 
heute als Klick-Leistensystem zunehmend 
Interesse. In diesem Beitrag wird die neu 
konzipierte Leistendeckung beschrieben 
und ausführungstechnische Einzelheiten 
dargestellt. Ein kurzer Rückblick auf tra-
ditionelle Vorläufer der modernen Leis-
tentechnik ist vorangestellt.

Traditionelles Know-how  
weiterentwickelt
Schon zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
wurden Metalldächer in Form von Leis-
tendeckungen in verschiedenen Ausfüh-
rungen hergestellt. Durch ihre deutliche 
Strukturierung, die durch das Verlegen 
der damals gebräuchlichen Metalltafeln 
(es gab noch kein Bandmaterial) zwi-
schen parallelen Holzleisten erzielt wur-
de, erreichte man mit Leistendeckungen 
eine vorbildliche Gliederung der Dachflä-
chen. Sowohl bei großen Kuppelbauten, 
wie zum Beispiel Bahnhofs- und Bankge-
bäuden, als auch für städtische Wohn- 
und Geschäftshausdächer. Charakteris-
tische Dachformen jener Zeit, zum Bei-
spiel Tonnen- oder Mansarddächer, sind 
auch heute noch in erhalten gebliebe-
nen Wohn- und Geschäftsvierteln euro-
päischer Großstädte zu finden. Die tra-
ditionelle Leistendeckung – teilweise er-
neuert – gehört bis heute dazu. 

Aus konstruktiven Gründen wurde da-
mals zwischen jeden Längsstoß der aus 
Tafeln erstellten Scharen eine Holzleiste 
angeordnet. Zur Überdeckung der Leis-
ten und der angrenzenden, aufgekante-
ten Scharseiten dienten so genannte Leis-
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tenkappen oder -deckel, die übergestülpt 
oder aufgeschoben wurden. Im Laufe der 
Zeit und regional unterschiedlich entwi-
ckelten sich im Detail verschiedene Verle-
gearten. Der Fachmann unterschied zwi-
schen der belgischen Leistendeckung so-
wie der deutschen und der französischen 
Version. Allerdings haben heute, abgese-
hen von Instandsetzungen und Denkmal-
schutzobjekten, die alten Leistentechni-
ken bei uns keine besondere Bedeutung 
mehr. Zu groß sind die Vorteile, die das 
neue Klick-Leistensystem sowohl aus-
führungstechnisch als auch wirtschaft-
lich bietet.

Innovative Variante mit vielen 
Vorteilen
Seit der Vorstellung des neuen Klick-
Leistensystems von Rheinzink machen 
engagierte Architekten von dieser Be-
dachungsart auch international zuneh-
mend Gebrauch. So bei Bauten besonde-
ren Zuschnitts und persönlicher Prägung, 
die Ausdruck individuellen Gestaltungs-
willens und nicht alltäglicher Architektur 
sind. Aber auch für alle herkömmlichen 
Dachdeckungen, zum Beispiel bei Wohn-
anlagen, ist das Klick-Leistensystem gut 
geeignet. Auch auf Grund der wirtschaft-
lichen und bautechnischen Vorteile, die 
diese neue Spielart moderner Metallbe-
dachungen bietet. 

Typisches Merkmal der Leistentech-
nik war früher die Verlegung der Scha-
ren zwischen auf der Schalung aufge-
nagelten Holzleisten. Sie schufen regel-

mäßige Abstände und nahmen die er-
forderlichen Befestigungselemente, wie 
Hafte und Haftstreifen auf, jeweils abhän-
gig von Material und gewählter Ausfüh-
rung. Heute, beim Klick-Leistensystem, 
das sich durch nur vier aufeinander ab-
gestimmte, präzise Systemkomponenten 
auszeichnet, sind Holzleisten nicht mehr 
notwendig. Man könnte sagen, sie sind 
technisch und statisch abgewählt. Statt-
dessen werden vorgefertigte Klick-Leis-
tenhalter aus 1,0 mm dickem, verzinktem 
Stahlblech verwendet. Hierbei handelt 
es sich um serienmäßig auf Kantpressen 
gefertigte, 50 cm lange Halteprofile mit 
trapezförmigem Querschnitt und beid-
seitigen Abkantungen. Diese fortschritt-
lichen Halteprofile ersetzen außer den 
früheren Holzleisten auch die erforderli-
chen Hafte und Haftstreifen und dienen 
zugleich als Träger für die rollgeformten 
Leistenkappen. Damit sie zeitsparend auf 
dem Dach montiert werden können, er-
halten sie schon werkseitig fünf Befesti-
gungslöcher.

Die eigentlichen Scharen, die zwischen 
den Klick-Leistenhaltern verlegt werden, 
sind (bezogen auf die Scharbreite) in al-
len technisch und wirtschaftlich vertret-
baren, objektbezogenen Nenngrößen lie-
ferbar. Es sind ebene Profile, bevorzugt 
0,8 oder 0,7 mm, auf Wunsch auch bis 1,0 
mm dick, mit beidseitig aufgekanteten 
Falzborden plus Wasserfalz. In den Nie-
derlanden beträgt die Standarddicke 0,9 
mm für diese Anwendungstechnik. Die 
Scharen werden werkseitig bis zu 6,0 m 
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Länge auf stationären Rollformern vorge-
fertigt oder bei größeren Längen mit Hil-
fe transportabler Rollformer nach Erfor-
dernis am Bau hergestellt. Als dritte Sys-
temkomponente kommen vorprofilier-
te Leistenkappen zur Anwendung, die in 
3-m-Standardlänge oder objektbedingt 
bis zu 6,0 m Längen gefertigt werden. 
Ähnlich wie bei den Rheinzink-Regen-
fallrohren werden die Leistenkappenen-
den fabrikseitig aufgeweitet (vergleiche 
Detailbild), so dass ein beinahe unsicht-
barer Nahtstoß entsteht. Zu dem kom-
pletten System gehören ferner ebenfalls 
vorgefertigte Traufabschluss- und First-
abschluss-Leistenkappen (siehe Schema-
details). Sie ergeben Arbeitszeiteinspa-
rung sowie technisch einwandfreie und 
gleichbleibend formschöne Trauf- und 
Firstabschlüsse. Die wichtigsten Einzel-
heiten im Hinblick auf Funktion und Be-
schaffenheit des Klick-Leistensystems ge-

hen aus den Bildern und Zeichnungen 
dieses Beitrages hervor.

Kosten sparend und funktionell
Der Einsatz des Klick-Leistensystems von 
Rheinzink ist für alle Beteiligten vorteil-
haft. Das wird auch in Gesprächen mit 
Architekten und Handwerkern deutlich. 
Planer bevorzugen seine Funktionalität 
und Wirtschaftlichkeit. Sie beeindruckt 
die Präzision der Details und der kraft-
vollen Struktur der Dachflächen. Bau-
herren freuen sich über eine Kosten spa-
rende, langfristig nutzbare Dachhaut, die 
auch noch attraktiv aussieht und weder 
Pflege noch Wartung bedarf. Das verar-
beitende Handwerk schließlich schätzt 
die vereinfachte Ausführung durch einen 
hohen Vorfertigungsgrad, zeitsparende 
Flächenmontage, reduzierten Werkzeug- 
und Maschineneinsatz, passgenaue Sys-
temteile und, wichtig bei geringer Dach-

neigung, regensichere Längsfalzverbin-
dung ab 3° Dachneigung. 

Für großformatige Dächer sind Schar-
längen bis weit über 20 m hinaus möglich. 
Sind objektbedingt noch längere Scha-
ren erforderlich, empfiehlt es sich, be-
reits im Vorfeld der Ausführung die Un-
terstützung der Anwendungstechnik von 
Rheinzink in Anspruch zu nehmen. In die-
sem Zusammenhang folgt hier auch noch 
ein Hinweis auf den besonderen Vorfer-
tigungsservice des Dattelner Herstellers, 
der gleichbleibende, präzise Systemkom-
ponenten und exakt maßhaltige Bautei-
le sicherstellt. 

Konstruktive Gesichtspunkte
Beim Klick-Leistensystem stehen prinzi-
piell belüftete und unbelüftete Dachun-
terkonstruktionen gleichwertig nebenei-
nander. Für die Unterkonstruktion eignen 
sich die nach den geltenden Fachregeln 
zulässigen Werkstoffe für Metalldachde-
ckungen. Nach Herstellererfahrungen ha-
ben sich belüftete Holzunterkonstruktio-
nen, zum Beispiel mit zimmermannsmä-
ßig konstruiertem Dachaufbau und den 
notwendigen Wärmedämm-, Dampf-
sperr- und Luftdichtheitsmaßnahmen, 
bewährt. Ebenso hat sich der Einsatz von 
strukturierten Trennlagen, die vor mehr 
als 10 Jahren entwickelt worden sind, zwi-
schen der metallischen Dachhaut und 
der Unterkonstruktion bei Dachneigun-
gen ≤ 15° durchgesetzt. 

Selbstverständlich kommen auch un-
belüftete Dachsysteme, beispielsweise 
mit trittfester, formbeständiger Mine-
ralfaserdämmung und eingearbeiteten 
Halteprofilen und PUR-Wärmedämmsys-
teme oder solche mit Schaumglasaufbau 
und integrierten Haftplatten/„Krallen“, 
zum Einsatz. Für diese Ausführungsar-
ten bieten einige Hersteller spezielle Lö-
sungen an, die jeweils den kompletten 
Dachaufbau mit allen Funktionsschich-
ten beinhalten.

Auf dem Dach: der Kick mit dem 
„Klick“
Die Ausführung auf dem Dach beginnt 
mit der wichtigen Einteilung und Ab-
schnürung der vorbereiteten, zu decken-
den Dachflächen. Danach werden die vor-
gefertigten Scharen mit etwa 50 mm Ab-
stand montiert. In den freigelassenen mar-
kierten Bereichen zwischen den Scharen 
werden anschließend die Klick-Leisten-
halter aufgebracht und mit geeigneten 
Schrauben befestigt. Die Anzahl der Hal-
ter beträgt bei normaler Windbelastung 
im Mittelbereich 1,5 Stück, im Randbe-

Der Traufabschluss im Detail, mit vorgefertig-
ter Traufabschluss-Leistenkappe exakt aus-
geführt. 

Der Firstabschluss im Detail, ebenfalls exakt 
mit vorgefertigtem Systembauteil, der First-
abschluss-Leistenkappe, hergestellt. 

Vorbereiteter Traufabschluss; der Rheinzink-
Leistenhalter ist deutlich zu erkennen.

Vorbereiteter Firstabschluss, auch hier wie-
der mit dem Leistenhalter. 
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Zeichnerische Darstellung der einzelnen 
Systemkomponenten des Klick-Leisten-
systems von Rheinzink: 

A Leistenhalter

B Traufabschluss-Leistenkappe

C Firstabschluss-Leistenkappe

D Stoß Leistenkappe mit Aufweitung 

reich 2 Stück und im Eckbereich 3 Stück 
pro m². Sie erfüllen hier die Funktion der 
sonst üblichen Hafte und dienen gleich-
zeitig als Träger für die Leistenkappen. Ihre 
seitlichen Abkantungen greifen über die 
aufgestellten Falzborde der Scharen und 
halten diese ohne aufwendige handwerk-
liche Arbeit direkt sturmsicher  nieder. Ab-
schließend werden nur noch die vorgefer-
tigten Leistenkappen über die Klick-Leis-
tenhalter gedrückt und exakt eingerastet. 
Dabei greifen ihre horizontalen Umkan-
tungen beidseitig über die schräg stehen-
den unteren Enden der Klick-Leistenhal-
ter und werden so fixiert. 

Die oberen Leistenkappenenden sind 
werkseitig ca. 6 cm aufgeweitet, um „of-
fene“, unansehnliche Fugen zu vermeiden 
und ein technisch und optisch anspruchs-
volles Detail zu erzielen. Beim Betrachten 
der präzisen Anschlüsse und Übergän-
ge, besonders im Trauf- und Firstbereich, 
werden die Fortschritte in Technik und 
Verlegesystem deutlich.

Beständig gegen Windlast und 
Schlagregen 
Das Klick- Leistensystem von Rheinzink 
bietet funktionelle Sicherheit und ist ge-
gen Schlagregenbeanspruchung unemp-
findlich, eine Eigenschaft, die nicht unbe-
dingt auf alle Leistendeckungen zutrifft. 
Daher ist sein Einsatz für alle Dachnei-
gungen und Fassadenbereiche unprob-
lematisch. Die in Normen und Regelwer-
ken geforderte Sicherheit gegen Wind-
belastung ist gegeben. Die Befestigung 
der Scharen mit Hilfe der beschriebenen 
Klick-Leistenhalter ermöglicht ungehin-
derte Längenänderungen unter Tempe-
ratureinfluss. Daher können Scharlän-
gen bis 20 m und größer** technisch ein-
wandfrei ausgeführt werden. Festpunkte 
sind durch verschiedene Techniken mög-
lich, zum Beispiel durch Einschneiden der 
Schar, durch Kleben, Nieten oder Schrau-
ben. Zusammenfassend ist festzuhalten, 

dass die beschriebenen vorteilhaften Ei-
genschaften individuell geplante und sehr 
unterschiedlich gestaltete Dächer in Leis-
tentechnik ermöglichen.

Für eine sichere Umwelt 
Gedanken über Umweltsicherheit und 
Qualität der eingesetzten Werkstoffe be-
einflussen den Entscheidungsprozess in 
der Planungs- und Ausführungsphase. 
Hier holt das Klick-Leistensystem weite-
re Pluspunkte. Wie alle anderen Rhein-
zink-Produkte ist es nach DIN EN ISO 
9001:2001 zertifiziert und erfüllt höchste 
Qualitätskriterien. Der dafür eingesetzte 
Werkstoff Rheinzink unterliegt der freiwil-
ligen Prüfung nach dem Quality Zinc Kri-
terienkatalog und entspricht damit auch 
höchsten ökologischen Maßstäben. Nach 
umfassender Bewertung des gesamten Le-
benszyklus, von der Rohstoffgewinnung 
über Verarbeitung, Nutzung bis zum Re-
cycling, ist Rheinzink vom Gremium der 
Arbeitsgemeinschaft Umweltverträgli-
ches Bauprodukt e.V. (AUB) als umwelt-
verträgliches Bauprodukt zertifiziert.

Zusammenfassung
Das Klick-Leistensystem von Rheinzink 
ist eine moderne Weiterentwicklung der 
traditionellen handwerklichen Leistende-
ckung. Mit aufeinander abgestimmten 
Systemkomponenten und einem praxis-
bewährten Metall sind die Voraussetzun-
gen für eine langlebige, besonders wirt-
schaftliche und umweltfreundliche Bau-
werkshülle gegeben: auf dem Dach und 
ebenso an der Fassade. Planer, die an-
spruchsvolle Metalldach- oder Außen-
wandlösungen realisieren wollen, finden 
mit dem Klick-Leistensystem, ebenso wie 
kostenbewusste Bauherren, eine inter-
essante Möglichkeit, ihr Bauvorhaben 
wettersicher und langlebig zu schützen 
und zugleich attraktiv zu gestalten. Eine 
Kombination, die zweifellos auch in Zei-
ten eingeschränkter Neubautätigkeit ih-
ren Charme hat.  ▪

Fotos und Zeichnungen: Rheinzink

Schnitt durch eine Klick-Leistendeckung mit integrierten Solarmodulen 

** Bei Scharlängen über 20 m Vorfertigung mit der Rhein-
zink-Anwendungstechnik abstimmen.


